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Weiterdenken statt weiter so 
Künstliche Intelligenz eröffnet der Firma Minda Industrieanlagen neue Möglichkeiten. Fachleute werden 

gesucht: Campus Minden setzt statt klassischer Informatik bald angewandte KI auf den Lehrplan. 

Anja Peper 

Minden. Künstliche Intelligenz hat enor
men Einfluss auf die Arbeitswelt. Ange
stellte und Arbeiter sorgen sich um ihre 
Jobs, denn KI macht diverse Aufgaben in 
Büros und Fabriken überflüssig. In den 
neuen Möglichkeiten stecken allerdings 
auch Chancen: Davon ist Robert Falch, Ge
schäftsführender Gesellschafter bei Min
da Industrieanlagen, überzeugt. ,,Wir nut
zen KI als internen Effizienzbringer.« 

Beispiel: Den übersetzer DeepL nutzt 
er schon seit Jahren. Die Anwendung 
übersetzt Texte und ganze Dateien im 
Handumdrehen - bei Minda meist ins 
Englische: ,,Und das in sehr guter Quali
tät." Aus Sicht des Unternehmers sieht 
er vor allem die Chancen der Künstli
chen Intelligenz und zwar nicht nur für 
die Firma, sondern auch für Mitarbeiter. 
Ein Schweißer zum Beispiel sei froh, wenn 
die körperlichen Belastungen wegfielen 
und er sich um die Feinarbeiten küm
mern könne, ohne sich um seinen Rü
cken und die Schultern zu sorgen. 

Vvie wirkt sich der Hype um die Künst
liche Intelligenz in der heimischen Wirt
schaft aus? Der Frage gingen die Teil
nehmer der IHK-Bereisung nach. Neben 
Stationen in Lübbecke und Bad Oeyn
hausen war auch Minda im Industriege
biet Päpinghausen ein Ziel. Das Unter
nehmen entwickelt innovat~ve und kun
denspezifische Lösungen für innerbe
trieblichen Materialtransport und Intra
logistik, unter anderem für die Wellpap
pen-, Massivholz- und Automobilindus
trie. Im Kern geht es da um Daten, be
sonders an den Schnittstellen: ,,Die An
lage lernen lassen - da ,beginnt Künstli
che Intelligenz. ,c 

Viele Unternehmen prüfen gerade, wo 
sie KI sinnvoll einsetzen können, Min
da ist schon ein paar Schritte weiter. Im 

Unter der Leitung von IHK-Vizepräsidentin Daniela Drabert (vorne rechts) be
suchte eine Delegation während der Som1merreise ausgesuchte Firmen in Lüb
becke, Minden und Bad Oeynhausen. MT-Foto: Anja Peper 

Künstliche Intelligenz breitet sich gerade mit hohem Tempo in der Wirtschaft 
aus. Im Bereich der Wellpappe fahren Transferwagen zwischen den Produk
tionslinien hin und her. Foto: pr/Christian Schwier 
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Bereich der Wellpappe zum Beispiel fah
ren Transferwagen zwischen den Pro
duktionslinien hin und her. Routine
jobs seien einfacher geworden, die Effi
zienz höher: ,,Bis zu 1.000 Stapel kön
nen gleichzeitig bewältigt werden." Für 
die eher konservative Wellpappen-Bran
che sei das Neuland. Aus Sicht von I-Ien
rik Follmann, Geschäftsführer der Foll
mann Chemie Gruppe, können auch so
genannte kollaborative Roboter (Co
bots) die Arbeit vereinfachen. Diese In
dustrieroboter arbeiten mit dem Men
schen gemeinsam. ,,Sie nehmen dem 
Mitarbeiter die unangenehmen Aufga
ben ab.'< 

Alle Beispiele basieren auf der klugen 
Nutzung von Daten, die nur dann nütz
lich sind, wenn sie sich auch auswerten 
lassen. So genannte Data Scientists 
(Datenwissenschaftler) strukturieren die 
Daten, spüren Muster auf und schätzen 
Auswirkungen auf Produkte und Pro
zesse der Firmen ein. Neben einem Top
gehalt und vielen offenen Stellen bietet 
der Beruf eine vielversprechende Zu
kunft. Darum gehöre das Thema schleu
nigst auf die L~hrpläne in Schulen und 
Hochschulen, so die Teilnehmer der 
IHK-Bereisung. Ausbildung rund um die 
Künstliche Intelligenz ist auch zentral 
wichtiges Thema am Campus Minden. 
Darum wird sich dort auch der. Lehr
plan ändern: ,, Weg von der normalen In
formatik, hin zur angewandten Kr'', sagt 
Prof. Dr. Gtit Behrens, die an der Hoch
schule Bielefeld unterrichtet. Weiterbil
dungen zum Thema Künstliche Intelli
genz bietet auch die !HK-Akademie Ost
·westfalen an. Kontakt: Petra.Ger
bracht@ihk-akademie.de. 
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